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«Die kunst des Hebens» von Erich Fromm,
Ex Libris Zürich ig56.

Vom Buchumschlag abgeschrieben: ¦ ^•„
«Die lektüre dieses bûches wird eine enttäuschung für alle jene leser sein die

eine der üblichen einführungen in die kunst des liebens erwarten. Das buch

möchte ganz im gegenteil zeigen, dass liebe nicht ein gefühl ist, dem man sich

einfach hinzugeben braucht... u ¦„*„
Das résultat ist ein buch, das anspruchsvoll und doch leicht lesbar ist.»

Halleluja für Züri?-
Jubiliert nicht zu schnell, ihr engel! (siehe
Puls-aktuell nr. 11)

Denn während ihr jubiliert, wird schon auf höchster ebene, im sozia amt von frau

Emilie, über eure bedürfnisse geplant - geplant und vermutlich befunden dass

ihr nach einer «einjährigen versuchsphase» keine bedürfnisse mehr habt nach

städtisch subventionierten taxigutscheinen, weil ihr eh zu krank seid fur den

ausgang...
Behinderte ihr seid nach dem «behinderten jähr» im frühjahr einer raffinierten

!fh strategie
au^'den leim gegangen Und nun sollt ihr es im ma, erfahren

dïss fraulmilie, dieser ausbund der Sozialdemokraten, diesen ewigen verrate n

fn
de neuen regierung nichts mehr zu sagen hat. Weil die bürger che alhanz aus

do evo evp und svp an der macht ist. Denn die neue reg.erungsformel ist im ge-

gensatz zu den sozis nicht mehr «Zuckerbrot und peitsche», sondern der verzieht

auf das soziale zückerchen mit vorzug der peitsche!
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¦ÏS wo v ' lìZt deShalb d'e ^igutscheine, denn das Schlaraffenleben
dauert bloss noch bis zum Wonnemonat mai, weil dann die taxigutscheinversuchs-phase ersatzlos den sparmassnahmen geopfert wird Wenn ihr aber die taxi-gutscheine wirklich nicht brauchen könnt, dann treibt damit ganz wilde geschafteauf dem schwarzen markt, verkauft sie zum x-fachen des ankaufspreises, denndas erwarten sie von euch! '
Und was werden die Sozialarbeiter von der Pro Infirmis mit ihrer schwammigen«behindertenreundlichkeit» tun, waseliwas? - Sie werden «bedürfnisse SÏren» und «prüfen» - Sozialarbeiter «prüfen» immer, und's dann akzeptieren! Und
hLo, K<<et^elSarbeìt>> mit dem Verteilen der taxigutscheine werden sie auch diedreckarbeit besorgen, um uns diesen verzieht schmackhaft zu machen.

Jeremias Schleiermann, Schleyerstr. 589 (Ecke Feldeggstrasse), 8009 Zürich

| Infos für Behinderte f
| Sozial und A-Sozial J

P.O.
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